Chemische Bindung   -    Zusammenfassung                                                              III.28

Bindung

Anziehungskräfte
miteinandander verbundene Teilchen
durch Bindung 

gebildeter

Teilchenverband
Eigenschaften


Beispiele




     vergleiche auch I.4 Stoffklassen

Elektronenpaar-Bindung (Atombindung, kovalente Bindung)
Atome
Moleküle


polar

unpolar
H2O , NH3
CCl4 , C5H12




Atomgitter
hohe Smp.

hart

Nichtleiter
C(s) Diamant

SiO2(s)

        Quarz



Ionenbindung


positive und negative Ionen
Ionengitter
meist hohe Smp.

spröde

Nichtleiter (wenn fest)

in wässriger Lösung

elektrisch leitend


Na+Cl-(s)

Cu2+SO42-(s)

Metallische Bindung


positive Ionen

(Atomrümpfe)

und bewegliche

Elektronen

(Elektronengas)


Metallgitter
eher hohe Smp.

verformbar

gute Leiter
Fe(s)

Cu(s)

Na(s)

    Zwischenmolekulare  Bindungen
Dipol-Dipol-

Bindung

besonders stark:

Wasserstoff-

brücken-

Bindung
polare

Moleküle

(Dipole)
Flüssigkeit

*
eher hohe Sdp.
H2O (l)






Molekülgitter


eher tiefe Smp.
H2O(s)


Van der  Waals-

Bindung
unpolare

Moleküle
Flüssigkeit

*
eher tiefe Sdp.
C5H12(l)

CCl4(l)






Molekülgitter


eher tiefe Smp.
I2(s)

S8(s)





Edelgas-

Atome


flüssig resp. fest erst 

bei sehr tiefen Temperaturen

*
reaktionsträge
He(s)

Smp. -272°C

Ar(s)

Smp. -189°C



Komplex-Bindung
Zentral-Ion und

Liganden 

(z.B. Wassermoleküle,Ammoniak-Moleküle)


z.B. Aqua-Komplex

Amino-Komplex
häufig farbig bei

Übergangsmetall-

Zental-Ionen
[Cu2+(H2O)4]2+
hellblau

[Cu2+(NH3)4]2+
dunkelblau

*        Gase können nicht als durch Bindung gebildeter Teilchenverband betrachtet werden,                 

         da die zwischenmolekularen Kräfte sehr klein sind.

Smp. Schmelzpunkt
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